
 

 

Allgemeine Geschäftsbedin-

gungen (AGB) der SYSTECH 

Europe GmbH  

für den Verkauf von Waren 

und Serviceleistungen 

1. Allgemeines 

1.1 Für Lieferungen und Leistun-

gen gelten ausschließlich die nach-

folgenden Allgemeinen Geschäfts-

bedingungen (AGB) der  SYSTECH 

Europe GmbH (nachstehend auch 

Verkäufer genannt). Die AGB gel-

ten nur, wenn der Käufer Unter-

nehmer (§ 14 BGB), eine juristi-

sche Person des öffentlichen 

Rechts oder ein öffentlich rechtli-

ches Sondervermögen ist. Unsere 

AGB gelten ausschließlich. Abwei-

chende, entgegenstehende oder 

ergänzende Allgemeine Geschäfts 

bedingungen des Käufers werden 

nur dann und insoweit Vertrags-

bestandteil, als wir ihrer Geltung 

ausdrücklich schriftlich zuge-

stimmt haben. Dieses Zustim-

mungserfordernis gilt in jedem 

Fall, beispielsweise auch dann, 

wenn wir in Kenntnis der AGB des 

Käufers die Lieferung an ihn vor-

behaltlos ausführen. 

1.2 Diese AGB gelten insbesonde-

re für Verträge über den Verkauf 

und/oder die Lieferung bewegli-

cher Sachen (im Folgenden auch: 

„Ware“), ohne Rücksicht darauf, 

ob wir die Ware selbst herstellen 

oder bei Zulieferern einkaufen 

(§§ 433, 651 BGB). Die AGB gelten 

in ihrer jeweiligen Fassung als 

Rahmenvereinbarung auch für 

künftige Verträge über den Ver-

kauf und/oder die Lieferung be-

weglicher Sachen mit demselben 

Käufer, ohne dass wir in jedem 

Einzelfall wieder auf sie hinweisen 

müssten; über Änderungen unse-

rer AGB werden wir den Käufer in 

diesem Fall unverzüglich informie-

ren. 

1.3 Im Einzelfall getroffene, indivi-

duelle Vereinbarungen mit dem 

Käufer (einschließlich Nebenabre-

den, Ergänzungen und Änderun-

gen) haben in jedem Fall Vorrang 

vor diesen AGB. Für den Inhalt 

derartiger Vereinbarungen ist ein 

schriftlicher Vertrag bzw. unsere 

schriftliche Bestätigung maßge-

bend. 

1.4 Rechtserhebliche Erklärungen 

und Anzeigen, die nach Vertrags-

schluss vom Käufer uns gegenüber 

abzugeben sind (z.B. Fristsetzun-

gen, Mängelanzeigen, Erklärung 

von Rücktritt oder Minderung), 

bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 

Schriftform. 

1.5 Hinweise auf die Geltung ge-

setzlicher Vorschriften haben nur 

klarstellende Bedeutung. Auch 

ohne eine derartige Klarstellung 

gelten daher die gesetzlichen  

Vorschriften, soweit sie in diesen 

AGB nicht unmittelbar abgeändert 

oder ausdrücklich ausgeschlossen 

werden. 

2. Angebot/Auftragsbestätigung 

2.1 Die Angebote des Verkäufers 

erfolgen freibleibend, soweit 

nichts anderes schriftlich verein-

bart worden ist. Dies gilt auch, 

wenn wir dem Käufer Kataloge, 

technische Dokumentationen (z.B. 

Zeichnungen, Pläne, Berechnun-

gen, Kalkulationen, Verweisungen 

auf DIN-Normen), sonstige Pro-

duktbeschreibungen oder Unter-

lagen – auch in elektronischer 

Form – überlassen haben. An sol-

chen Unterlagen behalten wir uns 

Eigentums- und Urheberrechte 

vor. 

2.2 Die Bestellung der Ware durch 

den Käufer gilt als verbindliches 

Vertragsangebot. Sofern sich aus 

der Bestellung nichts anderes 

ergibt, sind wir berechtigt, dieses 

Vertragsangebot innerhalb von 

zehn Tagen nach seinem Zugang 

bei uns anzunehmen. Die Annah-

me kann entweder schriftlich (z.B. 

durch Auftragsbestätigung) oder 

durch Auslieferung der Ware an 

den Käufer erklärt werden. 



 

3. Preise und Zahlung 

/Versandungskauf 

3.1 Die Preise gelten, soweit nicht 

anders vereinbart, ab Werk zzgl. 

gesetzlicher Umsatzsteuer, ein- 

schließlich Verladung im Werk, 

jedoch ausschließlich Verpackung 

und ausschließlich sonstiger Ver- 

und Abladung.  

3.2 Die Lieferung erfolgt ab Werk 

bzw. Lager, wo auch der Erfül-

lungsort ist. Auf Verlangen und 

Kosten des Käufers wird die Ware 

an einen anderen Bestimmungsort 

versandt (Versendungskauf). So-

weit nicht etwas anderes verein-

bart ist, sind wir berechtigt, die Art 

der Versendung (insbesondere 

Transportunternehmen, Versand- 

weg, Verpackung) selbst zu be-

stimmen. Beim Versendungs- kauf 

trägt der Käufer die Transportkos-

ten ab Werk bzw. Lager und die 

Kosten einer ggf. vom Käufer ge-

wünschten Transportversicherung. 

Sofern wir nicht die im Einzelfall 

tatsächlich entstandenen Trans-

portkosten in Rechnung stellen, 

gilt eine Transportkostenpauscha-

le (ausschließlich Transportversi-

cherung) in Höhe von 100,00 EUR 

als vereinbart. Etwaige Zölle, Ge-

bühren, Steuern und sonstige öf-

fentliche Abgaben trägt der Käu-

fer. Transport- und alle sonstigen 

Verpackungen nach Maßgabe der 

Verpackungs verordnung nehmen 

wir nicht zurück, sie werden Eigen-

tum des Käufers; ausgenommen 

sind Paletten. 

3.3 Sollten sich die Transportlos-

ten für den Verkäufer nach dem 

Vertragsabschluss unvorhergese-

hen erhöhen, insbesondere durch 

Erhöhung von Frachtkosten, Zu-

schlagsgebühren, Steuern, sonsti-

ger behördlicher Gebühren, Ver-

packungskosten oder Versiche-

rungsgebühren, ist der Käufer zum 

Ausgleich dieser Kosten verpflich-

tet soweit dies gesetzlich zulässig 

ist. 

3.4 Der Kaufpreis ist fällig und zu 

zahlen innerhalb von 30 Tagen ab 

Rechnungsstellung und Lieferung 

bzw. Abnahme der Ware. Bei Ver-

trägen mit einem Lieferwert von 

mehr als 2.000,00 EUR sind wir 

jedoch berechtigt, eine Anzahlung 

in Höhe von 30% des Kaufpreises 

zu verlangen. Die Anzahlung ist 

fällig und zu zahlen innerhalb von 

14 Tagen ab Rechnungsstellung. 

Die vorstehende Zahlungsweise  

erfolgt unter Vorbehalt einer posi-

tiven Bonitätsprüfung des Käufers. 

3.5 Mit Ablauf vorstehender Zah-

lungsfrist kommt der Käufer in 

Verzug. Der Kaufpreis ist während 

des Verzugs zum jeweils geltenden 

gesetzlichen Verzugszinssatz zu 

verzinsen. Der Verkäufer behält 

sich die Geltendmachung eines 

weitergehenden Verzugsschadens 

vor. Gegenüber Kaufleuten bleibt 

unser Anspruch auf den kaufmän-

nischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) 

unberührt. 

3.6 Wird nach Abschluss des Ver-

trags erkennbar, dass unser An-

spruch auf den Kaufpreis durch 

mangelnde Leistungsfähigkeit des 

Käufers gefährdet wird (z.B. durch 

Antrag auf Eröffnung eines Insol-

venzverfahrens), so sind wir nach 

den gesetzlichen Vorschriften zur 

Leistungsverweigerung und – ge-

gebenen- falls nach Fristsetzung – 

zum Rücktritt vom Vertrag berech-

tigt (§ 321 BGB). Bei Verträgen 

über die Herstellung unvertretba-

rer Sachen (Einzelanfertigungen), 

können wir den Rücktritt sofort 

erklären; die gesetzlichen Rege-

lungen über die Entbehrlichkeit 

der Fristsetzung bleiben unbe-

rührt.  

3.7 Unter vorstehenden Voraus-

setzungen werden sämtliche offe-

nen Forderungen aus allen Ge-

schäftsvorgängen sofort fällig und  

zahlbar. In diesem Fall und soweit 

der Verkäufer mit dem Käufer 

regelmäßigen Geschäftskontakt 

hat, ist der Verkäufer außerdem 

berechtigt, Vorauszahlungen und 

Sicherheitsleistungen zu verlan-

gen, die Lieferung auf Grundlage 



 

"Ware gegen Zahlung" durchzu-

führen. 

3.8 Dem Käufer stehen Aufrech-

nungs- oder Zurückbehaltungs-

rechte nur insoweit zu, als sein 

Anspruch rechtskräftig festgestellt 

oder unbestritten ist. Bei Mängeln 

der Lieferung bleiben die Gegen-

rechte des Käufers insbesondere 

gemäß Ziffer 9 dieser AGB unbe-

rührt. 

4. Versicherung 

Soweit der Vertrag auf Basis der 

Incoterm CIF (Incoterms 2010) 

abgeschlossen wird, enthält der 

Preis nur die Kosten für eine Ver-

sicherung, die das See-Risiko ab-

deckt. Wenn auf Wunsch des Käu-

fers die Ware gegen weiteres Risi-

ko versichert werden soll, hat der 

Verkäufer das Recht, dem Käufer 

die  Kosten für zusätzlich ge-

wünschte Versicherungen in 

Rechnung zu stellen. 

 

5. Lieferzeit und Lieferung 

5.1 Die Lieferfrist wird individuell 

vereinbart bzw. von uns bei An-

nahme der Bestellung angegeben. 

Sofern dies nicht der Fall ist, be-

trägt die Lieferfrist ca. 8 Wochen 

ab Vertragsschluss. Sollte eine 

bestimmte Lieferfrist ausdrücklich 

vereinbart worden sein ("inner-

halb von .... Wochen"), beginnt 

diese Zeit mit der Absendung der 

Auftragsbestätigung.  Ein Liefer-

termin liegt jedoch immer nach 

dem Eingang der vom Käufer zu 

übergebenden Unterlagen, Ge-

nehmigungen, Freigaben sowie 

nach Eingang der ggf. vereinbar-

ten Anzahlung. Die Lieferfrist gilt 

als eingehalten, wenn bis zum 

Ablauf der Lieferfrist die zu lie-

fernde Ware das Werk verlassen 

hat oder die Versandbereitschaft 

dem Käufer vor Ablauf der Liefer-

frist  mitgeteilt worden ist. 

5.2 Sofern wir verbindliche Liefer-

fristen aus Gründen, die wir nicht 

zu vertreten haben, nicht einhal-

ten können (Nichtverfügbarkeit 

der Leistung), werden wir den 

Käufer hierüber unverzüglich in-

formieren und gleichzeitig die 

voraussichtliche, neue Lieferfrist 

mitteilen. Ist die Leistung auch 

innerhalb der neuen Lieferfrist 

nicht verfügbar, sind wir berech-

tigt, ganz oder teilweise vom Ver-

trag zurückzutreten; eine bereits 

erbrachte Gegenleistung des Käu-

fers werden wir unverzüglich er-

statten. Als Fall der Nichtverfüg-

barkeit der Leistung in diesem 

Sinne gilt insbesondere die nicht 

rechtzeitige Selbstbelieferung 

durch unseren Zulieferer, wenn 

wir ein kongruentes Deckungsge-

schäft abgeschlossen haben, we-

der uns noch unseren Zulieferer 

ein Verschulden trifft oder wir im 

Einzelfall zur Beschaffung nicht 

verpflichtet sind. 

5.3 Der Eintritt unseres Lieferver-

zugs bestimmt sich nach den ge-

setzlichen Vorschriften. In jedem 

Fall ist aber eine Mahnung durch 

den Käufer erforderlich. Geraten 

wir in Lieferverzug, so kann der 

Käufer pauschalierten Ersatz sei-

nes Verzugsschadens verlangen. 

Die Schadenspauschale beträgt für 

jede vollendete Kalenderwoche 

des Verzugs 0,5% des Nettopreises 

(Lieferwert), insgesamt jedoch 

höchstens 5% des Lieferwerts der 

verspätet gelieferten Ware. Uns 

bleibt der Nachweis vorbehalten, 

dass dem Käufer gar kein Schaden 

oder nur ein wesentlich geringerer 

Schaden als vorstehende Pauscha-

le entstanden ist. 

5.5 Der Verkäufer ist zu Teilliefe-

rungen in zumutbarem Umfang 

berechtigt. 

5.6 Soweit in diesen AGB nichts 

anderes vereinbart ist, sollen sie 

möglichst in Übereinstimmungen 

mit den INCOTERMS in der jewei-

ligen Fassung  zum Zeitpunkt des 

jeweiligen Vertrages, wie sie von 

der Internationalen Handelskam-

mer übernommen worden sind, 

ausgelegt werden. 



 

6.  Gefahrenübergang/Abnahme 

6.1 Die Gefahr des zufälligen 

Untergangs und der zufälligen 

Verschlechterung der Ware geht 

spätestens mit der Übergabe auf 

den Käufer über. Beim Versen-

dungskauf geht jedoch die  

Gefahr des zufälligen Untergangs 

und der zufälligen Verschlechte-

rung der Ware sowie die Verzöge-

rungsgefahr bereits mit Ausliefe-

rung der Ware an den Spediteur, 

den Frachtführer oder der sonst 

zur Ausführung der Versendung 

bestimmten Person oder Anstalt 

über. 

6.2 Soweit eine Abnahme verein-

bart ist, ist diese für den Gefahr-

übergang maßgebend. Auch im 

Übrigen gelten für eine vereinbar-

te Abnahme die gesetzlichen Vor-

schriften des Werkvertragsrechts 

entsprechend. Der Übergabe bzw. 

Abnahme steht es gleich, wenn 

der Käufer im Verzug der Annah-

me ist. 

6.3 Auf Wunsch des Käufers wird 

auf seine Kosten vom Verkäufer 

die Sendung gegen Diebstahl, 

Bruch-, Transport-, Feuer- und 

Wasserschaden sowie sonstige 

versicherbare Risiken versichert. 

6.4 Verzögert sich der Versand 

durch Umstände, die nicht der 

Verkäufer zu vertreten hat, so 

geht die Gefahr ab dem Tag der 

Versandbereitschaft auf den Käu-

fer über. Jedoch ist der Verkäufer 

verpflichtet, auf Wunsch  und 

Kosten des Käufers die Versiche-

rungen  zu bewirken, die dieser 

verlangt. 

6.5 Gelieferte Ware ist, auch wenn 

sie kleinere Mängel  aufweisen, 

vom Käufer unbeschadet seiner 

Rechte entgegenzunehmen. 

6.6 Kommt der Käufer in Annah-

meverzug, unterlässt er eine Mit-

wirkungshandlung oder verzögert 

sich unsere Lieferung aus anderen, 

vom Käufer zu vertretenden 

Gründen, so sind wir berechtigt, 

Ersatz des hieraus entstehenden 

Schadens ein- schließlich Mehr-

aufwendungen (z.B. Lagerkosten) 

zu verlangen. Hierfür berechnen 

wir eine pauschale Entschädigung 

in Höhe von 40 EUR pro Kalender-

tag, beginnend mit der Lieferfrist 

bzw. – mangels einer Lieferfrist – 

mit der Mitteilung der Versandbe-

reitschaft der Ware. 

6.7 Der Nachweis eines höheren 

Schadens und unsere gesetzlichen 

Ansprüche (insbesondere Ersatz 

von Mehraufwendungen, an- ge-

messene Entschädigung, Kündi-

gung) bleiben unberührt; die Pau-

schale ist aber auf weiter- gehen-

de Geldansprüche anzurechnen. 

Dem Käufer bleibt der Nachweis 

gestattet, dass uns überhaupt kein 

oder nur ein wesentlich geringerer 

Schaden als vorstehende Pauscha-

le ent- standen ist. 

7. Eigentumsvorbehalt 

7.1 Bis zur vollständigen Bezah-

lung aller unserer gegenwärtigen 

und künftigen Forderungen aus 

dem Kaufvertrag und einer lau-

fenden Geschäftsbeziehung (gesi-

cherte Forderungen) behalten wir 

uns das Eigentum an den verkauf-

ten Waren vor. 

7.2 Die unter Eigentumsvorbehalt 

stehenden Waren dürfen vor voll-

ständiger Bezahlung der gesicher-

ten Forderungen weder an Dritte 

verpfändet, noch zur Sicherheit 

übereignet werden. Der Käufer 

hat uns unverzüglich schriftlich zu 

benachrichtigen, wenn und soweit 

Zugriffe Dritter auf die uns gehö-

renden Waren erfolgen. 

7.3 Bei vertragswidrigem Verhal-

ten des Käufers, insbesondere bei 

Nichtzahlung des fälligen Kauf-

preises, sind wir berechtigt, nach 

den gesetzlichen Vorschriften vom 

Vertrag zurückzutreten oder/und 

die Ware aufgrund des Eigen-

tumsvorbehalts heraus zu verlan-

gen. Das Herausgabeverlangen 

beinhaltet nicht zugleich die Erklä-

rung des Rücktritts; wir sind viel-



 

mehr berechtigt, lediglich die Wa-

re herauszuverlangen und uns den 

Rücktritt vorzubehalten. Zahlt der 

Käufer den fälligen Kaufpreis 

nicht, dürfen wir diese Rechte nur 

geltend machen, wenn wir dem 

Käufer zuvor erfolglos eine ange-

messene Frist zur Zahlung gesetzt 

haben oder eine derartige Frist-

setzung nach den gesetzlichen 

Vorschriften entbehrlich ist. 

7.4 Der Käufer ist befugt, die unter 

Eigentumsvorbehalt stehenden 

Waren im ordnungsgemäßen Ge-

schäftsgang weiter zu veräußern 

und/oder zu verarbeiten. In die-

sem Fall gelten ergänzend die 

nachfolgenden Bestimmungen. 

(a) Der Eigentumsvorbehalt er-

streckt sich auf die durch Verar-

beitung, Vermischung oder Ver-

bindung unserer Waren entste-

henden Erzeugnisse zu deren vol-

lem Wert, wobei wir als Hersteller 

gelten. Bleibt bei einer Verarbei-

tung, Vermischung oder Verbin-

dung mit Waren Dritter deren 

Eigentumsrecht bestehen, so er-

werben wir Miteigentum im Ver-

hältnis der Rechnungswerte der 

verarbeiteten, vermischten oder 

verbundenen Waren. Im Übrigen 

gilt für das entstehende Erzeugnis 

das Gleiche wie für die unter Ei-

gentumsvorbehalt gelieferte Wa-

re. 

(b) Die aus dem Weiterverkauf der 

Ware oder des Erzeugnisses ent-

stehenden Forderungen gegen 

Dritte tritt der Käufer schon jetzt 

insgesamt bzw. in Höhe unseres 

etwaigen Miteigentumsanteils 

gemäß vorstehendem Absatz zur 

Sicherheit an uns ab. Wir nehmen 

die Abtretung an. Die in Abs. 

2genannten Pflichten des Käufers 

gelten auch in Ansehung der abge-

tretenen Forderungen. 

(c) Zur Einziehung der Forderung 

bleibt der Käufer neben uns er-

mächtigt. Wir verpflichten uns, die 

Forderung nicht einzuziehen, so-

lange der Käufer seinen Zahlungs-

verpflichtungen uns gegenüber 

nachkommt, nicht in Zahlungsver-

zug gerät, kein Antrag auf Eröff-

nung eines Insolvenzverfahrens 

gestellt ist und kein sonstiger 

Mangel seiner Leistungsfähigkeit 

vorliegt. Ist dies aber der Fall, so 

können wir verlangen, dass der 

Käufer uns die abgetretenen For-

derungen und deren Schuldner 

bekannt gibt, alle zum Einzug er-

forderlichen Angaben macht, die 

dazu- gehörigen Unterlagen aus-

händigt und den Schuldnern (Drit-

ten) die Abtretung mitteilt. 

(d) Übersteigt der realisierbare 

Wert der Sicherheiten unsere For-

derungen um mehr als 10%, wer-

den wir auf Verlangen des Käufers 

Sicherheiten nach unserer Wahl 

freigeben. 

8. Installation 

8.1 Installation und Aufstellung 

von Maschinen durch den Verkäu-

fer werden gesondert vereinbart. 

In diesem Fall werden die Maschi-

nen aufgestellt und zur Inbetrieb-

setzung bereitgestellt. Der Käufer 

hat die notwendige Fläche zur 

Verfügung zu stellen und sämtli-

che erforderlichen technischen 

Voraussetzungen auf eigene Kos-

ten zu erfüllen. Der Käufer erhält 

die dafür ggf. erforderlichen In-

formationen vom Verkäufer. 

8.2 Der Verkäufer informiert den 

Käufer über den Tag der 

 Betriebsbereitschaft der Maschi-

nen. Wenn nichts anderes schrift-

lich vereinbart worden ist, liegt 

der Tag der Aufstellung spätestens 

zwei Monate nach dem Liefertag. 

Sollte die Installation nicht sofort 

nach der Lieferung aus Gründen, 

die vom Käufer zu verantworten 

sind, stattfinden können, gilt der 

Liefertag als der Tag der Aufstel-

lung. 

8.3 Sofort nach Erhalt der Mittei-

lung über die Betriebsbereitschaft 

der Maschinen, hat der Käufer die 

Maschinen und deren Betriebsbe-

reitschaft zu überprüfen. Der Käu-



 

fer ist verpflichtet, dem Verkäufer 

sämtliche Mängel sofort schriftlich 

mitzuteilen.  

8.4 Die übrigen Bestimmungen 

dieser AGB gelten entsprechend, 

insbesondere bezüglich der Ge-

währleistung und der Bestimmun-

gen über den Haftungsausschluss, 

soweit diese gesetzlich zulässig 

sind. Die Gewähr- leistungsfrist 

beginnt mit dem Tag der Aufstel-

lung. 

8.5 Schulungen für das Personal 

des Käufers werden ggf. gesondert 

vereinbart. 

9. Gewährleistung 

9.1 Für die Rechte des Käufers bei 

Sach- und Rechtsmängeln (ein-

schließlich Falsch- und Minderlie-

ferung sowie unsachgemäßer 

Montage oder mangelhafter Mon-

tageanleitung) gelten die gesetzli-

chen Vorschriften, soweit im nach-

folgenden nichts anderes be-

stimmt ist. In allen Fällen unbe-

rührt bleiben die gesetzlichen 

Sondervorschriften bei Endliefe-

rung der Ware an einen Verbrau-

cher (Lieferantenregress gemäß 

§§ 478, 479 BGB). 

9.2 Grundlage unserer Mängelhaf-

tung ist vor allem die über die 

Beschaffenheit der Ware getroffe-

ne Vereinbarung. Als Vereinba-

rung über die Beschaffenheit der 

Ware gelten alle Produktbeschrei-

bungen, die Gegenstand des ein-

zelnen Vertrages sind; es macht 

hierbei keinen Unterschied, ob die 

Produktbeschreibung vom Käufer, 

vom Hersteller oder von uns 

stammt. 

9.3 Soweit die Beschaffenheit 

nicht vereinbart wurde, ist nach 

der gesetzlichen Regelung zu be-

urteilen, ob ein Mangel vorliegt 

oder nicht (§ 434 Abs. 1 S 2 und 3 

BGB). Für öffentliche Äußerungen 

des Herstellers oder sonstiger 

Dritter (z.B. Werbeaussagen) 

übernehmen wir jedoch keine 

Haftung. 

9.4 Die Mängelansprüche des Käu-

fers setzen voraus, dass er seinen 

gesetzlichen Untersuchungs- und 

Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) 

nachgekommen ist. Zeigt sich bei 

der Untersuchung oder später ein 

Mangel, so ist uns hiervon unver-

züglich schriftlich Anzeige zu ma-

chen. Als unverzüglich gilt die An-

zeige, wenn sie innerhalb von zwei 

Wochen erfolgt, wobei zur Frist-

wahrung die rechtzeitige Absen-

dung der Anzeige genügt. Unab-

hängig von dieser Untersuchungs- 

und Rügepflicht hat der Käufer 

offensichtliche Mängel (einschließ-

lich Falsch- und Minderlieferung) 

innerhalb von zwei Wochen ab 

Lieferung schriftlich anzuzeigen, 

wobei auch hier zur Fristwahrung 

die rechtzeitige Absendung der 

Anzeige genügt. Versäumt der 

Käufer die ordnungsgemäße Un-

tersuchung und/oder Mängel- 

anzeige, ist unsere Haftung für 

den nicht angezeigten Mangel 

ausgeschlossen. 

9.5 Ist die gelieferte Sache man-

gelhaft, können wir zunächst wäh-

len, ob wir Nacherfüllung durch 

Beseitigung des Mangels (Nach-

besserung) oder durch Lieferung 

einer mangelfreien Sache (Ersatz-

lieferung) leisten. Unser Recht, die 

Nacherfüllung unter den gesetzli-

chen Voraussetzungen zu verwei-

gern, bleibt unberührt. 

9.6 Wir sind berechtigt, die ge-

schuldete Nacherfüllung davon 

abhängig zu machen, dass der 

Käufer den fälligen Kaufpreis be-

zahlt. Der Käufer ist jedoch be-

rechtigt, einen im Verhältnis zum 

Mangel angemessenen Teil des 

Kaufpreises zurückzubehalten. 

9.7 Der Käufer hat uns die zur 

geschuldeten Nacherfüllung er-

forderliche Zeit und Gelegenheit 

zu geben, insbesondere die bean-

standete Ware zu Prüfungszwe-

cken zu übergeben. Im Falle der 

Ersatzlieferung hat uns der Käufer 

die mangelhafte Sache nach den 

gesetzlichen Vorschriften zurück-



 

zugeben. Die Nacherfüllung bein-

haltet weder den Ausbau der 

mangelhaften Sache noch den 

erneuten Einbau, wenn wir ur-

sprünglich nicht zum Einbau ver-

pflichtet waren. 

9.8 Die zum Zweck der Prüfung 

und Nacherfüllung erforderlichen 

Aufwendungen, insbesondere 

Transport-, Wege-, Arbeits- und 

Materialkosten (nicht: Ausbau- 

und Einbaukosten), tragen wir, 

wenn tatsächlich ein Mangel vor-

liegt. Stellt sich jedoch ein Man-

gelbeseitigungsverlangen des Käu-

fers als unberechtigt heraus, kön-

nen wir die hieraus entstandenen 

Kosten vom Käufer ersetzt verlan-

gen. 

9.9 Wenn die Nacherfüllung fehl-

geschlagen ist oder eine für die 

Nacherfüllung vom Käufer zu set-

zende angemessene Frist erfolglos 

abgelaufen oder nach den gesetz-

lichen Vorschriften entbehrlich ist, 

kann der Käufer vom Kaufvertrag 

zurücktreten oder den Kaufpreis 

mindern. Bei einem unerheblichen 

Mangel besteht jedoch kein Rück-

trittsrecht. 

9.10 Ansprüche des Käufers auf 

Schadensersatz bzw. Ersatz ver-

geblicher Aufwendungen beste-

hen nur nach Maßgabe von Ziffer 

10 dieser AGB und sind im Übrigen 

ausgeschlossen. 

9.11 Der Verkäufer übernimmt 

keine Gewähr für Schäden, die aus 

nachfolgenden Gründen entstan-

den sind: 

• ungeeignete oder unsachge-

mäße Benutzung 

• fehlerhafte Montage 

• unsachgemäße Installation 

bzw. Inbetriebnahme durch 

den Käufer oder Dritte 

• natürliche Abnutzung 

• fehlerhafte oder nach- lässige 

Behandlung 

• unsachgemäße Beförderung 

• unsachgemäße Wartung 

• ungeeignete Betriebs- mittel 

bzw. Austauschwerkstoffe 

• mangelhafte Bau- vorarbeiten 

• ungeeigneter Baugrund 

• Anwendung ungeeigneter 

Software 

• chemische, elektrochemische 

oder elektrische Einflüsse 

9.12 Für Fehler, die sich aus den 

vom Käufer eingereichten Unter-

lagen (Zeichnungen, Spezifikatio-

nen, Muster oder dergleichen) 

ergeben, übernimmt der Verkäu-

fer keine Haftung. 

9.13 Soweit nicht etwas anderes 

ausdrücklich vereinbart ist, sind 

gelieferte Muster als dem Stan-

dard entsprechend zu betrachten; 

für die vollständige Übereinstim-

mung gelieferter Ware mit Mus-

tern wird keine Gewähr geleistet. 

9.14 Die Ware darf nur an den 

Verkäufer zurückgesandt werden, 

soweit dieser zustimmt, und die 

Lieferdokumente des Verkäufers 

hinsichtlich Gewicht und Menge 

der zurückgesandten Ware als für 

die Parteien endgültig und bin-

dend angesehen werden. 

10. Haftung 

10.1 Soweit sich aus diesen AGB 

einschließlich der nachfolgenden 

Bestimmungen nichts anderes 

ergibt, haften wir bei einer Verlet-

zung von vertraglichen und außer-

vertraglichen Pflichten nach den 

einschlägigen gesetzlichen Vor-

schriften. 

10.2 Auf Schadensersatz haften 

wir – gleich aus welchem Rechts-

grund – bei Vorsatz und grober 

Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahr-

lässigkeit haften wir nur 

a) für Schäden aus der Verletzung 

des Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit, 

b) für Schäden aus der Verletzung 

einer wesentlichen Vertragspflicht 

(Verpflichtung, deren Erfüllung die 

ordnungsgemäße Durchführung 

des Vertrags überhaupt erst er-

möglicht und auf deren Einhaltung 

der Vertragspartner regelmäßig 



 

vertraut und vertrauen darf); in 

diesem Fall ist unsere Haftung 

jedoch auf den Ersatz des vorher-

sehbaren, typischerweise eintre-

tenden Schadens begrenzt. 

10.3 Die sich aus Ziffer 10.2 erge-

benden Haftungsbeschränkungen 

gelten nicht, soweit wir einen 

Mangel arglistig verschwiegen 

oder eine Garantie für die Be-

schaffenheit der Ware übernom-

men haben. Das gleiche gilt für 

Ansprüche des Käufers nach dem 

Produkthaftungsgesetz. 

10.4 Wegen einer Pflichtverlet-

zung, die nicht in einem Mangel 

besteht, kann der Käufer nur zu-

rücktreten oder kündigen, wenn 

wir die Pflichtverletzung zu vertre-

ten haben. Ein freies Kündigungs-

recht des Käufers (insbesondere 

gemäß §§ 651, 649 BGB) wird 

ausgeschlossen. Im Übrigen gelten 

die gesetzlichen Voraussetzungen 

und Rechtsfolgen. 

11. Verjährung 

11.1 Abweichend von § 438 Abs. 1 

Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine 

Verjährungsfrist für Ansprüche aus 

Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr 

ab Ablieferung. Soweit eine Ab-

nahme vereinbart ist, beginnt die 

Verjährung mit der Abnahme. 

11.2 Handelt es sich bei der Ware 

jedoch um ein Bauwerk oder eine 

Sache, die entsprechend ihrer 

üblichen Verwendungsweise für 

ein Bauwerk verwendet worden 

ist und dessen Mangelhaftigkeit 

verursacht hat (Baustoff), beträgt 

die Verjährungsfrist gemäß der 

gesetzlichen Regelung 5 Jahre ab 

Ablieferung (§ 438 Abs. 1 Nr. 2 

BGB). Unberührt bleiben auch 

gesetzliche Sonderregelungen für 

dingliche Herausgabeansprüche 

Dritter (§ 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB), 

bei Arglist des Verkäufers (§ 438 

Abs. 3 BGB) und für Ansprüche im 

Lieferantenregress bei Endliefe-

rung an einen Verbraucher (§ 479 

BGB). 

11.3 Die vorstehenden Verjäh-

rungsfristen des Kaufrechts gelten 

auch für vertragliche und außer-

vertragliche Schadensersatzan-

sprüche des Käufers, die auf ei-

nem Mangel der Ware beruhen, 

es sei denn die Anwendung der 

regelmäßigen gesetzlichen Verjäh-

rung (§§ 195, 199 BGB) würde im 

Einzelfall zu einer kürzeren Verjäh-

rung führen. Die Verjährungsfris-

ten des Produkthaftungsgesetzes 

bleiben in jedem Fall unberührt. 

Ansonsten gelten für Schadenser-

satzansprüche des Käufers gemäß 

Ziffer 10 ausschließlich die gesetz-

lichen Verjährungsfristen. 

12. Schutzrechtsverletzung 

12.1 Der Verkäufer steht aus-

schließlich nach Maßgabe dieser 

Ziffer 12 dafür ein, dass die Ware 

frei von gewerblichen Schutzrech-

ten oder Urheberrechten Dritter 

ist. Jeder Vertragspartner ist ver-

pflichtet, den anderen Vertrags-

partner unverzüglich schriftlich zu 

benachrichtigen, falls ihm gegen-

über Ansprüche wegen der Verlet-

zung solcher Rechte geltend ge-

macht werden. Der Kunde hat auf 

Verlangen von uns - soweit wie 

möglich - dem Verkäufer die Gele-

genheit einzuräumen, einen etwa-

igen Streit über die Verletzung 

eines Schutzrechts Dritter (ggf. 

auch gerichtlich) zu führen. 

12.2 In dem Fall, dass die Ware ein 

gewerbliches Schutzrecht oder 

Urheberrecht eines Dritten ver-

letzt, bei dem es sich weder um 

ein direkt noch indirekt durch den 

Kunden kontrolliertes Unter- 

nehmen handelt, wird der Verkäu-

fer - nach eigener Wahl und auf 

eigene Kosten - die Ware derart 

abändern oder austauschen, dass 

keine Rechte Dritter mehr verletzt 

werden, die Ware aber weiterhin 

die vertraglich vereinbarten Funk-

tionen erfüllt, oder dem Kunden 

durch Abschluss eines Lizenzver-

trages das Nutzungsrecht ver-

schaffen. Gelingt dies dem Verkäu-

fer innerhalb eines angemessenen 

Zeitraums nicht, ist der Kunde 



 

berechtigt, von dem Vertrag zu-

rückzutreten oder den Kaufpreis 

angemessen zu mindern. Wir sind 

unter den selben Voraussetzungen 

zum Vertragsrücktritt berechtigt. 

12.3 Etwaige Schadensersatzan-

sprüche des Kunden unterliegen 

den Beschränkungen der Ziffer 10 

dieser AGB. 

12.4 Bei Rechtsverletzungen durch 

von uns gelieferte Ware anderer 

Hersteller werden wir - nach eige-

ner Wahl - Ansprüche gegen die 

Hersteller und Vorlieferanten für 

Rechnung des Kunden geltend 

machen oder an den Kunden ab-

treten. Ansprüche gegen uns be-

stehen in diesen Fällen nach Maß-

gabe dieser Ziffer 12. nur, wenn 

die gerichtliche Durchsetzung der 

vorstehend genannten Ansprüche 

gegen die Hersteller und Vorliefe-

ranten erfolglos war oder, bei-

spielsweise aufgrund der Einlei-

tung eines Insolvenzverfahrens, 

aussichtslos ist. 

12.5 Ansprüche des Kunden nach 

Maßgabe dieser Ziffer 12 setzen 

voraus, dass die Ware nicht nach 

den Plänen bzw. Spezifikationen 

des Kunden gefertigt worden ist, 

oder die Schutzrechtsverletzung 

erst dadurch entsteht, dass die 

Ware - auf eine Weise die wir 

nicht vorhersehen konnten - in 

Verbindung mit einem anderen 

Objekt verwendet wird, welches 

nicht von uns stammt. 

13.6 Für den Fall, dass der Verkäu-

fer die Ware entsprechend den 

Plänen bzw. Modifikationen des 

Kunden herstellt bzw. überarbei-

tet, hat der Kunde uns von allen 

Ansprüchen Dritter freizustellen, 

die aus einer Schutzrechtsverlet-

zung aufgrund der Herstellung, 

des Verkaufs oder der Verwen-

dung der so gefertigten Ware ent-

stehen. 

13. Rechtswahl und Gerichtsstand 

13.1 Für diese AGB und alle 

Rechtsbeziehungen zwischen uns 

und dem Käufer gilt das Recht der 

Bundesrepublik Deutschland unter 

Ausschluss internationalen Ein-

heitsrechts, insbesondere des UN-

Kaufrechts. Voraussetzungen und 

Wirkungen des Eigentumsvorbe-

halts gemäß Ziffer 7 unterliegen 

dem Recht am jeweiligen Lageort 

der Sache, soweit danach die ge-

troffene Rechtswahl zugunsten 

des deutschen Rechts unzulässig 

oder unwirksam ist. 

13.2 Ist der Käufer Kaufmann im 

Sinne des Handelsgesetzbuchs, 

juristische Person des öffentlichen 

Rechts oder ein öffentlich-

rechtliches Sondervermögen, ist 

ausschließlicher – auch internatio-

naler – Gerichtsstand für alle sich 

aus dem Vertrags- verhältnis un-

mittelbar oder mittelbar ergeben-

den Streitigkeiten unser Ge-

schäftssitz in Düsseldorf. Wir sind 

jedoch auch berechtigt, Klage am 

allgemeinen Gerichtsstand des 

Käufers zu erheben. 

14. Teilunwirksamkeit 

Sollte eine Bestimmung dieser 

Allgemeinen Liefer- und Zahlungs-

bedingungen unwirksam sein oder 

unwirksam werden, bleibt die 

Wirksamkeit der übrigen Bestim-

mungen unberührt. Anstelle der 

unwirksamen Bestimmung kommt 

eine andere gesetzliche Regelung 

oder Bestimmung, die dem ur-

sprünglich beabsichtigten wirt-

schaftlichen Zweck der Parteien 

entspricht, zur Anwendung. Der 

Verzicht des Verkäufers auf Rech-

te wegen einer Verletzung des 

Vertrages wird nicht als Verzicht 

auf Rechte wegen späterer Verlet-

zungen betrachtet. 

15. Vertragsgrundsätze 

Bezüglich sämtlicher Verträge, auf 

die diese Allgemeinen Liefer- und 

Zahlungsbedingungen Anwendung 

finden, sind die Parteien sich da-

rüber einig, dass sie sich immer 

rechtmäßig verhalten werden und 

behördliche Verfügungen oder 

Beschränkungen etc. beachten 

werden.      Stand: Januar 2015  


